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auf einem anderen ſprihe

durch die ſich zur Abänderung ſeines

m le nahrungen mit den Schienenlieferungen
n einen Wen da Den Bee Gelee

fen

ri l die Ere r
Die „Weſtf. Volksztg.“ antwortet in einem Extra

blatt auf die obige Erklärung des „Württemb. Staats
anzeigers“, es ſei hiermit erwieſen, daß württem-
bergiſche Stempel vom Bochumer Verein
u Fälſchungszwecken angefertigt ſeien.
egative Bleiabdrücke des u

Stempels habe Redakteur Fusangel am 4. d. M. dem
Staatsanwalt Sandmeier ben.

Ein ſeltſam Stü sein militäriſcher
Juſtiz hat ſich in Braunſchweig zugetragen. Einprobeweiſe bei der dortigen Polizei bachaſigter Mili-

täranwärter hatte einen jungen Leutnant auf der
Straße aus Verſehen nicht gegrüßt. Er hielt darauf
von militäriſcher Seite einen is und wurde ver
pflichtet, künftig Offiziere zu grüßen. Notabene der
Militäranwärter hatte bereits Polizeiuniform angelegt.
Das „Braunſchw. Tagebl.“ brachte ohne Nennung von
Namen über das Vorkommnis einen ſcherzhaften Artikel.
Darauf wurde von der Militärbehörde der Militär
anwärter Seeger in Unterſuchung shaft genommen
und 14 Tage darin behalten. Der Redakteur
des „Braunſchw. Tagebl.“ erklärte vor dem Auditeur,
daß der betreffende Artikel weder direkt noch indirekt
von Seeger herrühre, und nannte den Verfaſſer. Gleich
wohl wurde Seeger nach Blankenburg zum Bataillon
beordert, bei dem er früher geſtanden hat, nach ſeiner
Ankunft abermals verhaftet und alsdann zur
Verbüßung einer ihm zuerkannten 14 tägigen Mittel
arreſt ſtrafe abgeführt. Warum ihm dieſe Strafe
zudiktiert iſt, konnte bei den geheimen Verfahren
nicht ermittelt werden. Wir dürfen es wohl unſeren
Leſern überlaſſen, zu dieſen ſtreng objektiven Mit
teilungen ſich ſelbſt den Kommentar zu machen. Be
merken wollen wir nur, daß das in Rede ſtehende
Braunſchweiger Tagebl. ein „Ordnungs“-Organ iſt.

Die Afrikalotterie ſoll ganz beſonders
raffiniert veranſtaltet werden zur Anlockung des Publi-
kums. Der Hauptgewim ſoll nicht weniger als
600 000 Mk. betragen, dagegen der Preis des einzelnen
Loſes nur 20 Mk. Um auch dem Geringſten im Volk
es zu ermöglichen, ſich an der Bekämpfung der Sklaverei
in Afrika zu beteiligen, ſollen ſelbſt Achtelloſe, alſo zum
Preiſe von 2.50 Mk. ausgegeben werden. Die Geſamt
zahl der Loſe wird 400 000 betragen.

Oeſterreich Ungarn.
Der öſterreichiſche So zialiſtentag wurde

am Sonntag in Wien in Anweſenheit von 240 Teil-
nehmern eröffnet, der Delegierte Popp ſprach ſeine
Freude über die Aufhebung der Ausnahmeverordnung

ein ſtetes
dene en t ndemokratie. w

Am Verhandlung referierte der Buch
über die O atiin Salon t

Es das inan L d ncint ehe g. Segen
en bethaht un ch au f. 3den Sozialdemokraten an. 83 Danilute

n
B

tereſſen.

Zur Lebensmittel Perteuerung.
Die Kartoffelkrawalle, ſchreibt der „Vor

wärts“, ſcheinen ſich auszuwachſen und einzubürgern.

Jn Nowawes war die bedeutender, als es
nach den erſten Berichten ſchien. Blutige Kra-
walle ſind das ja nicht mit Säbeln, Flinten und
Kanonen iſt da nichts zu machen. Es iſt ein Auf
ſchrei halb Zornesſchrei, halb Schmerzensſchrei
der Frauen und Mütter, die ſich durch die rapid
ſteigenden Preiſe des letzten der Nahrungsmittel außer
Stand ſehen, die Familie mit dem Notwendigſten
zur Stillung des Hungers zu verſehen es iſt einer
jener elementaren Ausbrüche, gegen die es kein An
kämpfen giebt. Und es ſind die Frauen! Anläßlich
der Berliner Maſſen Proteſtverſammlungen gegen die
Brotverteuerer ſagten wir ſchon Herrn von Caprivi,
er ſpiele ein verlorenes Spiel die Frauen ſeien
gegen ihn. Er wird ſich bald davon überzeugen daß
wir Recht hatten. Mit einer Maſſenbewegung, an der
die Frauen beteiligt ſind, iſt noch kein Staatsmann
und kein General fertig geworden, und wird keiner
fais werden. Die deutſchen Männer aber werden
ich durch die Frauen nicht beſchämen laſſen. Je

ſchlimmer der Notſtand wird deſto lauter, deſto
kräftiger, deſto leidenſchaftlicher muß der Proteſt gegen
die Kornzölle erſchallen. Ueberall müſſen Proteſt
verſammlungen ſtattfinden und wo eine nicht ihre
Wirkung thut, da mülſſen die Verſammlungen wieder
holt werden, bis die Sprache, bis der Ruf des Volkes
verſtanden wird. Die Kornzölle müſſen fallen! Viel
leicht kann Herr Caprivi, während er auf die Ge-
treideſtatiſtiken aus der Provinz wartet, einige Stunden
erübrigen, in denen er ſich mit dem Kartoffelkrawalle
der vierziger Jahre beſchäftigt. Es iſt ein ſehr lehr
i Studium, das jener Jahre, und es führt bis

Die Nowaweſer- Kartoffelrevolte wird,
wie die „Potsdamer Nachrichten“ ſchreiben, möglicher
weiſe noch ein Nachſpiel vor Gericht haben, da einige
Frauen, die dabei beteiligt, von den Gendarmen auf
eſchrieben wurden. Als eine Fran arretiert werden
ollte, rief fie dem Gendarmen zu: „Dann holen Sie
nur gleich noch meine ſechs Kinder, Hunger
und werden dann doch im Gefängnis ttert.“

Die Zeremonie der Trauung war zu Ende. Der

und Schönheit gegeben, und wenn Jhr ehrlich ber

wird das Glück auch nicht ausbleiben.“

Und zur W7 u: „Solltejemand Dir echt zufügen wollen, werbe ich Dich

in Schutz nehmen

Wirklich ſchien es auch, als ob der Pfarrer in
ſten Zorn geraten würde; das Blut ſärbte ſeine

und ſeine Fauſt ſireckte ſich drohend nach der
Richtung hin, wo der Schulze und Jürgel ſtander.

im zuge ig ger herrſchte ihn der Schulze

d e e r We Wer

gut de rmumklammernd, ihr Hörer und Sehen von dem

in h Fen w T go Geringſchätzungm durch den Pfarrer an ihrer Ehre verleztt,
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mit dem Blatte nichts zu thun haben will. Wir a

uſuchen die Ardeiter, a die
ziehen und dem guten Mann zu zeigen, daß ſie unter ſolchen

Umſtänden mit ihm

us dieſer Handlung

auch nichts zu thun haben wollen. Wi

dem be

Die Expedition.

lung der Liberglen. In einer am Son
den 28. Juni ſeitens
Zeci und den Saalkreis in Löbejün a ltenen
ammlung waren le auch mehrere

um über die ſo wich
nungen anderer

des Vereins der n
e e der Getreidezölle W
en kennen zu lernen. Dieſelben konnten

mit Genugthuung wahrnehmen, daß auch ſeitens der Deuz neß die Ken hen mußten
onſtatieren, daß die in dieſer Verſammlung durchgeführte

Geſchäftsordnung ihresgleichen wohl kaum vorher gehabt e
könne. Es wurde nämlich nach dem Vortrage des Herrn Kauf
mann Richter Halle über obiges Thema ſogleich eine vorliegende
Reſolution zur Digkuſſion geſtellt und ſollte die Digkuſſion
über den Vortrag ſelbſt für eine Generaldiskuſſion aufgeſpartwerden, da noch zwei Vorträge für die betreffende Beſeng

lung vorgeſehen waren. Ueber dieſen Umſtand entſpann ſichgilsn den Herren
vom Verein der Liberalen und unſerm

en ine leb GeſchäftsOrd Sdebatte, dalegterer e ennle u wen eine
eReſolution nicht gründlich erörtern könne, wenn r vorher

gegangene Vortrag als neutrales Gebiet gelten ſolle, und daß
es im Intereſſe der ſat weniger gebildeten Volksmaſſe liege,

ewenn jeder Vortrag ch diskutiert werde. Zwar wurde
inzwiſchen die Reſolution zurück en; jedoch ließen es dieHerren ſich nicht nehmen, e ar über die neue Ord
nungépartei und über die Arbeiterfrage zum Beſten zu geben,
ehe jemand aus der Verſammlung zum Wort kam. Genoſſe
Krüger hatte ſchließlich die Geſchäftsordnungs Debatte gegen
dieſes Gebahren eingeſtellt, um dadurch an ſeinem Teile dazu
beizutragen, daß die Verſammlung einen möglichſt ruhigen
Verlauf nehmen könne. e nun in dem betreffenden Ver
ſammlungsbericht der z vom geſtrigen Tage

ozenthaltene Anſchuldigung, daß „von
ortgeſetzt verſucht wurde, durch Lärm die Verhandlungen zu

aldemokratiſcher Seite

ören“, erhält jedenfalls eine r r Jlluſtration de
durch, daß Herr FindeiſenHalle (liberal) ſelbſt erklärte, er ſei
nicht in der Lage konſtatieren zu können, wel Partei die
ſtörenden Elemente angehören. Hpr Diskuſ on ſprach
r Genoſſe Krüger, ivelcher u. a. ſich vollſtändig eir-
verſtanden erkl r te mit dem in der Reſolution enthaltena
Wunſche, daß die Reichsregierung die Aufhebung der Zölle arf
Brotgetreide unverzügiich anordnen möge ſedoch wünſcht
Redner, daß der Dank und die Anerkennung r die frei

Landtagsabgeordneten für ihr mannhaftes

richen

ntreten bei

rhandlungen bezüglich e der Getreidezölle gewerden möchte. Krü e darauf, daß bei der

i g tie h zahl Theet ſeinen weiteren Ausführungen ninßte naturgentß
e ſozialdemokrati

weit abwei Adies in Wert en
von der frei ne in manchen Punkten

ltung kommen, und
ale Zeitung „derbe Schmsh

ungen der freiſinnigen Partei genannt wird, ſo wollen wu
darüber nicht rechten. Zu einer falſchen Auffaſſung der Sachlage
in betreffender ammlung kann auch der Umſtand führen
daß der Vorſitzende Herr idt in ſank Weiſe die
Ausführungen gers widerlegt haben ſoll, v ſich viel

r vier der freiſinnigen en redliche he gegeben,
lben zu entkräften, mit welchem Erfolg, überlaſſen wir der

Beurteilung der den Verſammlungs Beſucher. Wenn
durch dieſe Verſammlung ein weiterer Schritt zur Abſchaffung

bei der Verſammlung, die

Man näherte dem Dorfe. Die Kapelldie Geigen zu Wanen die

War te. Die B auf derZecte 5 Rhythmus ne johlten.
Volke, zu dem ſich bie Kinder geſellten, ſchrit

und ckerfüllt einher und aus den

Jm geöffneten Fenſter der Dorfſſchenke lauerte ſchon
der Jude auf den feſili er ſchwenkte von dernnſe ſo e E mee

o m nd uniemand ſich weigerte, der Ein See zu leiſten
Die Kapelle ſelber von träße ab, die
Burſchen zogen Mädchen hin, und ein garzer
Haufen in die Goaſiſtube, die aber nicht al
aufnehmen konnte.

icht ei draußen ade a g ſein Juchhe
anzenoder Halloh den

um
zurufen zu khnnen.
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e Verſicherungspflicht begrünndert ſich die Wartezeit für erſ n r 7

dete Lebensjahr ſgetgnnt vierzig Veitra wegen
nWe e ollzahl derahre nur

un wanse unterliegenden Perſonen,
eſchriebene Alter erreicht haben oder
n und nachzuweiſen vermögen, daß

in den letzten drei Jahren, alſo in der Zeit vom I. Januar
1888 bis r 31. Dezember 1890, mindeſtens 141
Wochen hindurch in einer die Verſicherungspflicht begründenden
Se daftigens eſtanden, auf ihren Anſpruch auf Altersrente
ofort uns ſchriftlich oder mündlich in unſerem Büreau fürler Jnvaliditäts und Altersverſicherung, Rathaus, Zimmer

Nr. 20, geltend zu machen. Dem Antrage iſt beizufügen eine
Geburtsurkunde, bei Frauen auch der Trauſchein, ferner die
Quittungskarte und die beglaubigte Arbeitsbeſcheinigung.

Einen 4rtabn der Freyberg'ſchen Brauerei, der halb mit
Waſſer gefüllt war, bemerkten heute morgen die Paſſanten der
Pontonbrücke quer vor derſelben liegend. So weit wir bis jetzt
in Erfahrung bringen konnten, wird vermutet, daß das den
Kahn an das Ufer bei der Freyberg'ſchen Brauerei feſſelnde
Seil von unbefugter Hand durchgeſchnitten worden iſt, wodurch
der 2 die Saale entlang über das Wehr getrieben wurde
und durch die Pontonbrücke aufgehalten worden iſt. Wenn
man den hohen Waſſerſtand in Betracht zieht, ſo iſt es zu
verwundern, daß, vorausgeſetzt daß dieſe Schilderung richtig
iſt, der Kahn nicht zerſchellt iſt.

Einatmen Gafen de ittag ih ehe der Urbener W. J
Jahren an hähnen zu thun hatte, getötet.

reck
und zeigte ſich als äußerſt reparaturbedürftig.

Selbſtmord verſuche. Am Sonnabend abend wurden ander „Schwemme“ wge unterhalb der Fähre an der Peißnitz je

eine Frauensperſon aus der Saale gezogen, die in der Abſicht,
ne e ſie der bheela Sehr gern u. i ütr

te organg gegenW her dedvirtten drei in der Nahe befinduge Minvxer die

ettung der Lebensmüden. Da dieſelbe jede Auskunft über
Perſon verweigerte, wurde ſie der Polizei zugeführt. Jhre

Perſönlichkeit wurde ſchließlich als unverehel. N. aus Teutſchen

an der
d
r

t

de d den FährpächWaſſ Jhogen W dann in die Diakoniſſenanſtalt
E. berichtet die S 88 u Llend

vielleicht en en wenni nackten die ſehen dieſer Selbſtmord
verſuche erführen

Halle, da 28. Juni. d Ungnade!
e e kreir- t h a mann wälcher wohl

aunmehr mit dem vollſtändigen Sieg5. ſämtliche 13e

e

a2watj ſi9 heute ſämtliche dige Verne laut (Fär dieſe R die Redaktion keineSilegeen ein voll neuer, Sofort wurden auch che x
Jreelldezte- und Alteroverfigerung betr hre r rer Segen Die heutzutsge S en W anden deſchenden

uder en Bekanntmachnng: Durch ſeine le e w. zen a Stellen büreaus, Jnkaſſo und
vom 8. 1891 (R. G. Bl. S. 337 der z 157) des Ge Geſellſchaft. Eine g, wir mit z Vor lichen Etabliſſements bilden einen Teil der Berufszweige

-57 e h und Altersverſicherung vom ſtande hieſigen her und in welcher en Bevölkerung. Dies iſt eine allgemein bekannte
i der Kraft vom 1. uar 1891 wir denſelben erſuchten, die nötigen hmen zu treffen, ſache. Daß es aber au „Verläumdungsbüreaus“

mm worden e gen Salung er lten: „Für damit ihre Vereinsmitglieder wieder abreiſen möchten, war dürfte dem geneigten Leſer neu erſcheinen und doch iſt es ſo.
geh L des Jnkrafttretens dieſes Geſetzes auch ohne Erfolg. Auch der Berliner Generalrat Ver Infolge einer elenden Verläumdung bin ich in l it arg

e c a nd blieb eenderjah e u ogar ſo charakterlos, znſere n S ere Exiſtenz n gelang es jedoch, die verſteckten Verläumder zu w.
und auf offener

unſerm
nd den

auf r n geſtanden. 23 konnte z
die gerechte zu verfechten. Unentwegt un

eltener Energie hat er ausgehalten bis e. Jn anerkennenswerter Se gar De auch Abe unter
ſern die hieſigen ſowie auch die auswärtigen. Wir r
chon im Berichte behauptet: Heylandt könne

mit Formern dieſer Qualität auf die Dauer nicht beſtehen und
dies iſt eingetroffen. Am 18. Juni erklärte Herr Heylandt
durch einen Drief, daß er gewillt ſei, im Lohn arbeiten zu
laſſen und die alten Former wieder einzuſtellen. Eine am
21. Juni einberufene zahlreich beſuchte Formerverſammlung
befaßte ſich hauptſächlich mit dieſer Angelegen und erteilte
ſchließlich der Streikkommiſſion die Kompetenz, Streik dann
aufzuheben, ſobald Herr Heylandt durch Unterſchrift ſämtliche
Forderungen bewillige. Die Forderungen, mit denen ſich am
22. Juni die Firma einverſtanden erklärte, lauten:

1. Einen Minimallohn von 35 Pf. für Former zu zahlen.
2. Die zu damaliger Zeit in den Streik getretenen Former

nicht unter 40 Pf. Stundenlohn einzuſtellen.
3. Keine von den, von der Streikkommiſſion überwieſenen

ormer zu maßregeln.
4. Sämtliche Streikbrecher, dic als Former gearbeitet haben,

zu entlaſſen.

es

ur rafung anzuzeigen. Durch ein mir dieſer Tage aus
lauen i. V.e er

lichſten Verläumdungen
momentan dieſer pp. Lehm unterhält
Worte“ nicht alles zuwege
ermangeln, für e Belohnung

erm
mittelungen“ reſp. „Auskunftsbemühungen“ und für

läumdung iſt eine ſolch raffinierte, ſodaß ich mich, nachdem
von al lem Kenntnis erhielt, heute nicht mehr wundere,
meine am 29. März erfolgte Verlobun
ſchon wieder gelöſt wurde. Ich behalte mir vor, auf dieſe An

le t in den Hall d Pla Lokalblätta e h tOberleitung des „Volksblattes“ wird höflichſt erſucht,

des „Eingeſandt“ an geeigneter Stelle im b S
einreihen zu wollen, für welches ich einzig und allein die
antwortung trage.

Halle a. S., den 29. Juni 1891.

ugenes Schreiben in vorerwähnter An
auf den Bevollmächtigten des dortigen

ei ewiſſen L werals ber et v 7n ken wie
„für Geld und gute

de natürlWie n
glauben, was

etzung des ittlers“ in den „wohlverdienten
eſtand“ zu ſorgen. Die königliche Staatsa
lauen i. V., t ich die Sache übergeben, wird

rzu Erforderliche in nächſter Zeit veranlaſſen. Die Ver

am 8. Mai d. J. W

igung die Publikationsbefugnis b e löbliche

Guido Pickert,

Am 22. Juni wurden ſämtliche Streikbrecher bis auf einen,
welcher Kündigung hatte, entlaſſen. Dieſe Thatſache, der Sieg,
den hier wieder zielbewußte Arbeiter errungen haben müßte
wieder ein Anſporn für alle Jndifferenten ſein. Es iſt wieder
e bei dieſem Streik bewieſen worden, daß durch die

olidarität einer zielbewußten Arbeiterſchaft etwas zu erreichen
iſt. Blicken wir deshalb unverzagt und mutig in die Zukunft,
denn der Arbeiterklaſſe gehört die Zukunft.

W

Werniſchtes
(Gr. Wallſtraße 15 und Kloſterſtraße 3).

Die größzte Zeitungspreſſe der Welt. Man r e e eſchreibt der „Frf. Ztg. „90 000 ſechsſeitige Rdoif Koslowski eine T., Erna Gertrud Lucie (Martins
in der Stunde!“ Mit dieſen Worten kündigt Gorden gaſſe 11). Dem Zimmermann Emil ein S.,

lich rechnet, enthält ein Blatt von 6 Seiten zu 6
Spalten jedesmal 1 620 000 Wörter überdies iſt jede
Nummer mit zahlreichen Abbildungen zum Teil ganz
ſubtiler Art (wie z. B. in der obenerwähnten di
neue Preſſe und ihre Vorgängerinnen)

i i nimmt die i

e das

A

Eitze
Otto
ſtraße n

Göde Der Schneider Johann Maas undKaroline Rechtenbach itzgaſſe 13). Der Tiſchler Robert
Speth und Henriette Stoye Germarſtraße 7 und Brunoß-
warte 6). Der Handarbeiter Friedrich Gerecke und Klara Schech

Zaul Rar Sugzererſrete Z. Dem S t

e r eZatnga Se her h en en. u ein
26)

Zentim (Lanmuß der Phanteſie durch Vergleiche 5 Hilfe e Schirmer eine n

ein S., Wilhelm Hermann Kurt er
alzte Gu Behrend ein S., ich Gu FranzS en h 2). Dem B Robert a

prakt. Vertreter der arzneiloſen Heilweiſe.

5

Hal 29. Juni.
ufgeboten Der Eiſendreher Konrad Wurmſtich und
r 14 und Königſtraße 18). Der Hilf

ke und Lydia Hofmann (Krauſenſtraße 3 und Wilhelm

ugen: Der Kellner Guſtav Büttner und Emilie
lin und Halle).

5).

t

Der
(Mangsfelderſtraße 54). Des

6 J.

i

Weimariſches Hoſthenter Enſemble
Stadttheater zu Halle a. S.

Dienstag den 30. Juni 1891. Letztes Gaſtſpiel

Der Menmnomft.
Trauerſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch.

Perſonen:



4 Markt Halle a. S. 4 Markt 4.
Telephon-Anschluss 195 für Halle und ausserhalb.

Nach beendeter Lager- Aufnahme eröffne ich heute, wie alljührlich, meinen grossenInventur- Ausverkauf.
In sämtlichen Abteilungen meines Geschäftshauses, die bekanntlich stets im grössten Massstabe sortiert sind, sind

von mir die Preise für alle Waren- Gattungen derartig zurückgesetzt worden, dass eine gleich günstige Gelegenheit zum
Einkauf so bald nicht wieder geboten werden Kann. Besonders meine noch in grossem Umfange sortierten Läger in

HEleässer Wollmwouseline S
soWie in

HEleässer Waschstoffen, S
als auch in reinwollenen Sommer- und Winter-

W Kleiderstoffeon,
sind, um wegen Vorgerückter Saison Vollständig damit zu räumen, bedeutend unter dem Herstellungspreis zum Verkauf

ausgelegt.
In der Abteilung fürDamen- und Kincder-Konfektion,

in welcher

Promenades, Visites, Umhänge, Jacketts, Regen- und Staub- Mäntel
noch in reichster Auswahl vertreten sind, sind sämtliche Piècen, die an und für sich sehon erheblich im Preise reduziert

waren, nunmehr mit den miedrigsten Inventurpreisen versehen worden.

In meinen Abteilungen für

Leinen Und Baum wollen Waren,
sowie für

Teppiche, Möbelstoffe, Garäinen und Tischdecken,
habe ich grössere Posten zu

ganz besonderen Gelegenheitskäufen
zusammengestellt und offeriere ich

Einen grossen Posten prima Elsässer Hemdentache,Einen grossen Posten zurückgesetzter Axminster-, Plüsch und rapestry-repplohe,
Einen grossen Posten zurückgesetzter rischdecken und Portièren,
Einen grossen Posten Gardinen in älteren Haugtern,
Einen grossen Posten Stegpdecken

weit unter Rerstellungspreis.
Damen Bliusen und r in Lattun, ſkannanen uns I

r

n. —-ZwRedaktion von Rich Jiige; verleg der Aus e e e e e e n dal S. Gier T
5

t 4 u5 u 5 e r a c 4h a h m a a m e S t 5 S h a e m z 4* 4
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r 150 alle a. S Niineh der T J h
Gerichtsverhandkungen. tionär: Jſt es war, daß Sie die Mädchen jedesmal viſitierten, in: Se es iſt nicht anders möglich. Die MäbchenEin VBlu ad ob ſie och am Leibe verborgen hätten Zeugin: Nein, r leiſten, um die Gunſt
men mädchen vor Sericht. Aus Wien be man muß nicht alles glauben, was ſie erzählen Verteidiger: der Blumenkäufer nicht zu verſcherzen. ulein war

s dortige Fremdenblatt“ über fo'gende Gerichts Ver Das aber iſt richtig, daß ein welches bei Jhnen oft trunken. Verieidiger: ſie alſo in
r einer Faſchingsnacht gab es im Etabliſſement! Dienſte nimmt, einen Revers unterſchreiben muß, daß es ohne der Gunſt der Herren! Könnten Sie ihr, Herr die

u ich te r Entgelt c rege S e e gin a So 10 z nicht a Geſchenk gegeben haben. Leutnantu e e-Richter: Ja, en Sie einen Revers unter v. Blumencron: n, bnut v. Blumeneron energiſch an die Rückgabe ſchreiben, wenn Sie die Mädchen entlohnen Staats es Frau Ballan vereitet e Blumen tun u
des Reſtes auf eine Zehngulden Note erinnert, die er vor zwei anwalt icher Funktionär: Damit eine eveninelle Klage auf Lohn ſucht zu haden, vernimmt der RiRirden für eine ihm an den Säbel te en Weite Die Mädchen müſſen alſo bei ſonſt t et d Bilumenmädchen S Lnauet, a

zum ſeln r Da die Fiſ be Verdienſte mit Jhrer Gnade rechnen! Verteidiger: Ein daß Mädchen oftmals erzählt hätten, ſie ſeien viſitiert worden.
erte, von ga zu wiſſen, nahm der Leutnant die Inter Blumenmä iſt eben leider darauf angewieſen, auch außer Der Richter ſpricht Eliſe Fiſcher frei, da er nicht die Ueber

des Jn tommiſfars in Anſpruch. Dies hatte dem Blumenhandel, der ihm nichts trägt, zu verdienen! Darum zeugung gewinnen konnte, daß ſie die 10 ſ. veruntreut habe.
Folge, die t den Akt gegen Eliſe Fiſcher wegen iſt auch das Anſtändigbleiben ſo ſchweri Zeugin: Jch bitte,

ung dem Bez h Alſergrund abtrat. W ſo iſt es nicht, das Mädchen bekommt fürs Parterre dieAnge erklärt ſich d ſie ſei auf jenem Balle Blumen auf Rechnung, für den erſten und zweiten Stock J I erag t
durch uß berauſcht und ihrer Sinne nicht mäch- die Logen hat ſie alles gelöſte Geld abzuliefern. Richtergeweſen, wiſſe daher garnichts. ntereſſante Ent Wo ſpielte ſich der vorliegende Vorfall ab? Leutnant für das „Volksblatt für Halle und den Saalkreis

u ein Krrehter Selm en r v. r 7 er r Je wer werden angenommen beien e zahlen, räu zum Wechſeln und erſt na igarrenhaS ſtand. 2 Müſſen Jhre Mädchen alles für die e Stunden ſah ich es wieder. Da mir Frau an er Aue 7 ow, Higa ndlung, Gr. Schlamm
gelöſte ärte, die Bouquetière habe ihr garnichts abgeführt, zahlte ich2 ter: Alſo alles im Hauſe verdiente Geld gehört Jhnen? die Blume nochmals. Verteidiger: Fräulein Fiſcher wurde Friedr. Köhler, Zigarrenhandlung, Steinweg und

Den Mädchen bleibt nur jener Verdienſt, den ſie außer dem ſofort viſitiert. Hut, Korſett, ja ar Strümpfe blieben nicht Lindenſtr.-Ecke.

Lokale machen Nun, der erſtreckt ſich nicht auf undurchſucht, man fand nichts. o ſollten alſo die 10 fl. P. Hofmaun, Zigarrenhandlung, Moritzzwinger 1n Recht, ſich von hingekommen ſein Angeklagte: Jch hatte in jener Nacht Ebeling, Ci handl Alte de 28 gdem Blumengelde etwas zu behalten. Zeugin: Nein, die Champagner getrunken und wußt garnicht, daß ich Blumen Ligarrenhandiung, Promena r
Mädchen werden je nach dem Ertrage ihrer Körbchen mit Iſt verkauft habe Ich war von dem Weine beranſcht. Ver Otto Mittag, Materialwarenhandlung, Giebichenſtein,
1 ſ. 50 kr. per Abend honoriert. Staatsanwaitlicher Funk teidiger (zur Zeugin Ballan): Kommt das öfter vor? Hoheſtr. und Advokatenſtr.Ecke.

z e rm m -mm------ 2Garwmette Damenhüte n ine P. Liebenthat
225 Untere

Reſte! Reſte! Keſte!

c

in Leinen, Hemdentuch, Bettzeng, weißem
Damaſt, Handtüchern c.

Gänzlicher Ausverkauf.

verkaufen wir von heute ab

V Zu bedeutend ermäßigten Preiſen

P 30A. J. Jacobowitz Co.

sehwarze Seidenstoſfe, sehwarze Caehemtres, sehwarze R

Leipzigerstr. 52 a, vis-à-vis d. Victoria- Theater.

gemusterte Stoſſe, eouleurte Kleiderstoffe in glatt,
karriert und geſtreift.

M Ferner zu enorm billigen Preiſen die großen Vorräte in Inlette, Bett-
zeuxen, Rettwenieinen ohne Naht, Bettſedern, Bettdeeken, J

T Leinen, Hemdentuehen, Shirtings, Gardäänen, Tieeh-n täehern, HandtöüÄehern, TasehentöüÄehern, Wisehtüehern
und vielen anderen Artikeln. [2005

Mechan, WVeberei Bräude
m 2 S

Z2 S S 2 S S C 2

W W7 a Auf Teilzahlung V 7
2 Waren und Möbel KreditGeſchäft s

neWe bilig. Haasenstein Vogler A. rig Boe r 47
wirkſam Halle a. S., Schmeerſtr. Fernſpr. 347. J grosses MHöbel- u. Polsterwaren ger. 7

7 Nee C. Neugebauer, sHämtliche Da eiſchriften m r TFenraniung. De uX
ſind zu beziehen durch die Volksbuchhandlung (Bölbergaſſe).h e äheeeeeeeecctnceeeee

M. H irſch. hin h.
GelegenheitEin großer Poſten Kleider Stoffe in reiner Wolle, der ſonſt 175 Pfg. koſtet, verkaufe ich per Meter mit D5 FPEg-

Kleiderstoffe, Mousseline, Satins, Kattune.
ben, reine Wolle, 65, 75, 85, 90, 100--200. Große Poſten Kattume, ſonſt 50 und 60, jetzt 30 und 35 Pfg.

in 100 Farben, 50, 60, 70, 80, 90, 100--300. Satimg, bedruckt, in beſten Muſtern, n 60, 75 Pfg.
Elegante Streifen und Jaqguards, reine Wolle, von 70 300. Blaudrueh in ſchwerer Waare, 25, 28o in den modernſten Muſtern, von 50, 60, 70, 80, 90--100. Fiasaser bedraekte Barehente in modernen Muſtecn, 30, 40,

Imletts von 15-200. ZAüenen von 10-60. Leinen von 30-150. Dowlas von 15--60. Damnast von 30 150 Pfg.
Verttuen ohne Naht von 130 an, eine ſchwere Ware ſonſt 250 jetzt 168. Hamdtöeher, abgepaßt, Stück 15, 30, 25, 30, 35, 40, 50-100 Pfg

Große Auswahl. P Wäseche. Große Auswahl.
Stoff von 90, 100, 120, 130--250. Damen-Hemdenm, extra weit, von 75, 80, 90, 100, 110, 120--250.
Kinder-Hemdenmn von 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 150 Pfg.

Kattumn- agen von 75 Pfg an. SatinMimsen von 125 Pfg. an. Houageltne-Kauoen von 325 Fs an.
tn deresehnikrzem von 20 126 Pfg. Damen-Seh ren von 25--175 Pfg.

erren-Barehent- emadem von 100 Bfg. an. Runglüsekkecderheasen von 2400 10.00
7 1 T Knaben Hooen von 80 Pfg an. So von 30015.00 M.erren-Fwirn- Hosen von 125 Pfg. an.Blaue Hosenm, gute Onalität, 175 260. Blane JSoeken 175, 200, 225 Pfg. [2076

b

Herren Hemden aus gutem

n
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12. Ziehung der 4. Klaſſe 184. Kgl. Prenß. Folterie.

(Ohne Gewähr)

29. Juni 1891, nachmittags.

Kur die Gewinne üher 310 Mt. ſind den betreffenden Rummern in Kammern

t

28 285388 a
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7 Uhr.
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und
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in geſunden und

Gäſte willkommen.

Ermähigte Preiſe.

Fiſchers

Mittwoch den 1. Juli
Der Salontyroler.

un Vierznöllers
Lindenſtraße 16a, neben dem Hofſjäger.

auf mehrere Tage frei.

Direktien

großte S

über

ſtellung

Kin Wereins immer

Voroinsadend im

Pflege

Viktoria- Theater.

Walhalla

Verein f. Naturheilkunde

Kaſſeneröffnun

2077

inge,
Fiſche, 8 Stück 20 Pfg.

Sei

n
ß

ölzern hält ſtets
[1979

A. Pfeifer,

gſti
g

S

Altes Gold und Silber

den u. Matragtzen,
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ikows, Kommoden in

Hammelmann,

weichen
mypfiehlt bi

Erſacen Nadeln, Hele

numenmus
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Gießkaunen
in allen Srößen, ſowie Vogelbauer

erner alle Sorten
empf. b

Tiſchlermeiſter, Rathausgaſſe 7.

aller Arten empfiehlt

Bernh.
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